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Sonntag , 18 . November 1866 .

Italien .
Rom. Bekanntlich hat sich neuerdings auch Mazzini

über die römische Angelegenheit vernehmen lassen , und

zwar in einem Schreiben an seine römischen Freunde , worin

er dieselben auffordert , von ihrem Plane abzustehen , g! e :ch

nach dem Abzug der Franzosen aus Rom loszuschlagen .

Mazzini will , daß nichts unternommen werde , bis der letzte

Franzose Italien verlassen habe , weil , so lange dieselben noch

in Civita Vecchia seien , beim Ausbruch eines Aufstandes deren

sofortige Rückkehr um so mehr in Aussicht stehe , als man in

Florenz keineswegs die Absicht habe , dann Widerspruch gegen

ein solches Auftreten Frankreichs zu erheben . Von der Pro¬

klamation der Republik ist in dem Schreiben Mazzini ' s nicht

offen die Rede , was am Ende auch natürlich ist , da diese in

seiner Idee sich von selbst versteht . _

Vermischte Nachrichten .

— I » der Nacht vom 13 . aus den 14 . Nov . ist — wie die Zeitun¬

gen von allen Seiten melden — ein außerordentlich starker Stern -

schn uppen - Schwarm beobachtet worden . Derselbe war von den

Astronomen erwartet worden . Den letzten . Sternschnuppenfall
' dieser

Art beobachtet - man am 13 . Nov . 1833 . Alexander v . Humboldt

hat sestgestellt , daß dieses Phänomen sich alle 33 Jahre wiederholen

muß , da die Erde nach Verlauf so langer Zeit immer wieder in den

Bereich dieses GewirbelS kleiner Weltkörper gelangt .

— Da « Winchester - Gewehr . Dasselbe wird vonjdem Berner

. Bund ' also beschrieben : Wer den Henry -Stutzer gesehen hat , dem

bemerken wir zum voraus , daß das Winchester -Gewehr in seiner äußern

Form von demselben nicht zu unterscheiden ist. Der Henry -Stutzer

wurde bei Beginn des nordamerikanischen Krieges von Mr . Henry

erfunden und in der Gewehrfabrik von New Haven in Connecticut

angesertigt . Wie sehr sich dieses Gewehr auch in jenem unglückseligen

Bruderkampfe bewährt hat , so war cs doch damals noch auf seiner

ersten , sehr primitiven Stufe , sowohl in Bezug auf seinen Mechanis¬

mus , als auf seine Trcfssähigkeit , und wurde erst in neuester Zeit

durch Hrn . Winchester , Direktor der New - Haven -Gewehrfabrik , ver¬

bessert und auf diejenige Höhe gebracht , wie es von der Schweizer

Kommission adoptirt worden ist.

ES weicht auch in seinem Mechanismus willig ab von seinem Ori¬

ginal , dem Henry -Stutzer . In den Haupttheilen des Verschlusses und

Schlosses ist so zu sagen keine Abweichung und es sind in dieser Be¬

ziehung noch beide Gewehre identisch . Zwei Verbesserungen aber , die

vorgenommen worden , sind sehr bedeutend . Das Ladungsmagazin

beider befindet sich unter dem Laufe ; das des Henry -StutzerS bestand

aus Eisen , bezw . Stahl ; beim Winchester besteht es aus Holz . Das

Gewicht de « Gewehres ist durch diese Verbesserung bedeutend vermin¬

dert und das Magazin und selbstverständlich auch die Munition weni¬

ger den Einflüssen der Witterung auSgesetzt .
Die zweite und Hauptverbesserung aber ist die , daß die Füllung

des Magazins jetzt von hinten , auf der rechten Seite des Mechanis¬

mus de« Verschlusses , geschieht. Diese Verbesserung ist weittragender ,

als man glaubt . Die Füllung des Magazins am Henry -Stutzer

mußte von vorn geschehen und erforderte , daß der Schütze daS Gewehr

bei Fuß nehmen , mehrere zeitraubende Bewegungen machen mußte

und auf diese Art so lange wehrlos dastand , bis er wenigstens einige

Patronen in das Rohr des Magazins geschoben halte . Dadurch litt

leicht ersichtlich auch die Feuergeschwindigkeit und reduzirte sich also

bedeutend . Durch die Ladung des Magazins des Winchester von hin

ten sind alle diese fatalen Umstände gehoben , indem der Schütze daS

Gewehr in der Lage behält , wie wir z . B . bei unserm jetzigen Ge¬

wehr die Kapsel aufsetzcn .

Durch eine auf der rechten Seite des Verschlusses angebrachte Ocff -

nung mit Querschieber wird die Patrone in das Magazin gebracht ,

und eS erfordert dies nur zwei leichte Bewegungen , nämlich das Er¬

greifen der Patrone und das Einschieben . Diese Bewegungen sind

auch die Ladung sür die Einzelschüsse . Hat der Schütze Zeit , so kann er

in fertiger Stellung daS ganze Magazin vollständig bis zu iS Schüssen

laden , ohne Gefahr , wehrlos dazustehen ; denn würde er daran ver¬

hindert , sich zu vertheidigeu , so kann er jeden Augenblick rasch sein

Feuer abgeben und in einem ruhigen Moment die abgeschoss«nen

Schüsse wieder ergänzen . ES kann also die Füllung des Magazins

successive vorgeuommen « erden , der Schütze kann je nach Umständen

sein Feuer mit Einzelladung unterhalten oder in Gefahr von dem

Magazinvorrath Gebrauch machen . Dieser Vorzug ist so groß und

unübertroffen , daß das Winchester -Gewehr unbestreitbar den ersten

Rang unter den jetzt bekannten Hinterladungsgewehren einnimmt .

Der Mechanismus dieses Gewehres ist ungefähr folgender :

Durch den Bügel , der als Hebel dient und mit dem Kniegelenke des

Verschlußstückes in Aktion steht , wird das Verschlußstück vorgeschoben ,

geöffnet und in dieser Stellung festgehalten . Bei dieser Thätigkeit

wird die Hülse der abgeschossenen Patrone ( wir nehmen an , so eben

geschossen zu haben ) durch einen Haken zurückgezogen und zugleich

auch der Hahn sür den folgenden Schuß gespannt ; gleichzeitig mit

dieser Bewegung rückt ein Schieber in di« Höhe , wirft die Hülse aus

dem Laufe , rcsp . der Verschlußkammer heraus , und führt auö dem

Magazin eine neue Patrone vor den Stößel . Diese Bewegungen alle

ersolgcn im Mechanismus , indem der als Bügel dienende Hebel vom

Halse des Kolbens sich entfernt . Dies ist die erste Bewegung . Will

man den Verschluß schließen , so folgt die zweite Bewegung : man

macht mit dem Hebel ( Bügel ) die entgegengesetzte , resp . rückgängige ,

Manipulation , und die Patrone , die sich vor dem
'
Stößel befindet ,

wird von dem Schieber in den Lauf vorgeschoben , und gleichzeitig

tritt wieder eine frische Patrone aus dem Magazin in die Kammer

des Mechanismus . Sind diese beiden leichten und einfachen Bewe¬

gungen auSzcführt , so kann man sein Feuer abgeben . Der Hahn ,

der sich in der Mitte vor dem Kolbeiihalsende befindet , wirkt aus

einen 2 ' " dicken runden Stift , der durch das Verschlußstück hindurch -

gcht , auf den Boden der kupfernen Patronenhülse schlägt , in der sich

der Zündstoff befindet , und so die Patrone entzündet .

Die « in kurzen Zügen die Manipulation des Winchefler -Gewehres .

' Der Verlust an Menschenleben bei dem Schifsbruch der . Ceres '

stellt sich , nach Mittheilungen aus Dublin , als viel bedeutender

heraus , als Anfangs allgenommen wurde . Bis Sonntag Abend um

10 Uhr find bei Wcxsord 3b Leichen an die Küste gespült worden ,

und es fehlten außerdem noch vier oder sünf . Am Samstag Abend

um 7 Uhr lief daS Schiss auf die Klippen . Einige Minuten darauf

wurde daS Hiutertheil mit dem Steuermann und den in den Hinteren

Räumen befindlichen Personen , darunter vier Frauen und drei Kin¬

der, hinweggerissen . Dem Steuermann gelang es , die Küste zu er¬

reiche» , aber er war durch Stöße und Quetschungen an den Felsen

höchst kläglich zugerichtet . Glücklicher Weise war der Salon für die

Reisenden aus dem Deck , und die meisten dieselben waren auf dem

Vorderlheil und in der Mitte des Schiffs , so daß sie dem Tode ent¬

rannen , der sie in den unteren Räumen unfehlbar ereilt haben

würde . Raketen waren nicht an Bord , jreßhalb brannte der Kapitän

ein blaues Licht ab , um die Küste auf den Nothstand aufmerksam zu

machen . Obgleich nun dieser Versuch sich als fruchtlos erwies , führte

er doch den Kapitän zu der Entdeckung , daß er sich nicht auf einem

Felsenriffe , sondern auf dem Strande befand , was ihn bewog , einen

Rettungsversuch zu machen . Man setzte die Boote aus , aber sie wur¬

den bald zerschellt. Darauf wurde ein Tau an den Hauptmast ge¬

bunden und man hoffte , bei der schnell eintretenden Ebbe , vermittelst

desselben an ' s Land zu kommen . Einige Matrosen , die es versuchten ,

kamen glücklich hinüber ; die erste Aufwärteriu indessen und eine junge

Dame , Namens Routledge , die ihnen folgten , ehe das Wasser hin¬

reichend zurückgctreten war , ertranken . Der erste Ingenieur , zwei

Heizer , der Koch , zwei Zimmerleute und drei oder vier beurlaubte

Soldaten vou der Artillerie und dem 43 . Regiment hatten dasselbe

Schicksal . Der Kapitän , die ersten und zweiten Offiziere , und sämmt -

liche Matrosen wurden gerettet . Die Bewohner der Küste leisteten den

Leidenden allen möglichen Beistand . Das Fahrzeug ist in drei Stück¬

gebrochen und ein vollständiges Wrack . Das ganze Verdeck , Gepäck

und Frachtgut liegen an der Küste zerstreut , aber ein großer Theil

der Ladung ist in dm Stücken des Schiffes zurückgeblieben und wird

wahrscheinlich gerettet werden .

— Von der Schweizer Grenze , 1b . Nov . »I -es dlssses

äe In hatuiUs äs LeEven , äans Is Dxrol , Is 21 .juiUet 1866 , pnr

Is vr . ^ ppiu äs Oenövs . » Unter diesem "Titel ist so eben ein

Merkchen erschiene» , dessen Lektüre sich um so mehr empfiehlt , als es

direkt in den Gegenstand - inschlägt , welcher in dem letzten Krieg auch

hgs badische Land vielfach beschäftigt hat , nämlich die Verpflegung

der Verwundeten im Krieg . Der Verfasser gibt darin einen genauen

Bericht seiner Entsendung nach dem italienischen Lager , bezw . seiner

Thätigkeit als freier Helfer unter den Verwundeten der 40,000 Mann

starken Armer des Garibaldi , welche , wie bekannt , in der Nähe des

Gardasees und zuletzt in den engen Tyroler -THSlern agirte . lir . Appia

erschien daselbst in Begleitung dreier Freunde als Repräsentant des

Genfer Jnternationalkomitee
'S zur Unterstützung Kriegsverwundeter .

Vom Armee -Chef höchst zuvorkommend und ehrenvoll empfangen , und

mit einem Patz versehen , konnte der Genfer Abgeordnete schon wenige

Tage nach seiner Ankunst dem blutigen Kampf bei Bezzecca beiwoh¬

nen und sich mit seinen Gehilfen höchst nützlich erweisen . Der Ver¬

fasser schildert in lebhaften Bildern die ersten , mitten unter den Ver¬

wundeten verbrachten zwei Tage und zwei Nächte . TranSportiren ,

lagern , verpflegen , verbinden , Alles war ihren Händen überlassen , da

sogar die Militärärzte , vielleicht zu spät unterrichtet , erst den zweiten

Tag auf dem Schlachtfeld erscheinen konnten . Die verschiedenen TranS -

portregeln und Transportmittel sind geschildert und besprochen ; das

Ganze hat die unumwundene Form eines Briefwechsels , was die Schil¬

derungen vielleicht um so anziehender erscheinen läßt . Wir erinnern

daran , daß vr . Appia , ursprünglich ein Frauksurter , jetzt seit länger
in Genf praktizirend , zu den eisten Gründern des humanen Werks

gehört , welches den Namen . HilfSangelegenheit für die Verwundeten

im Krieg " angenommen und sich jetzt schon über die Haupt¬

staaten Europa ' « verbreitet hat . Schon zur Zeit des schleSwig -

holsteinischen Feldzug « wurde vr . Appia von Genf auf den Kriegs¬

schauplatz offiziell delegirt und wohnte dort als freier Helfer der Be¬

lagerung und Erstürmung Düppels bei. Se . Königl . Hoheit der

Großherzog von Baden verlieh ihm damals , in Folge der Veröffent¬

lichung seines umfangreichen und belehrenden Berichts , das Ritter¬

kreuz vom Zähringer Löwen . Vr . Appia ist außerdem schon durch

mehrere Arbeiten chirurgischen Inhalts bekannt , unter Anderm durch

ein Handbuch der Feldchirurgie sür jüngere Feldärzte , welches in meh¬

rere Sprachen übersetzt werden ist. Der Bericht über die Schlacht
in den Tyroler Thälern kann als Komplement betrachtet werden zu

den andern Berichten ähnlicher Art über die so nützliche Thätigkeit
des Hilsskvmitee 'S in diesem letzten Krieg , bezw. zu dem Karlsruher

Bericht über die Entsendung mehrerer freien Volontaire in die süd¬

deutsche Armee . Wir erwähnen schließlich, daß , wenn auch in obiger

Druckschrift viel von Garibaldi die Rede ist , dennoch der Verfasser ,

von jeder partikulären politischen Meinung absehend , sich rein und

allein auf den neutralen Boden der Humanität stellt.

Southampton , 14 . Nov . Das Post -Dampfschiff des Nord¬

deutschen Lloyd . Hermann "
, Kapitän G . Wenke , welches am 3.

November von Neu - York abgegangen war , ist heute 12 Uhr Mittag «

nach einer schnellen Reise von 10 Tagen wohlbehalten unweit Cowes

eingetroffen , und hat um 1 Vz Uhr Nachmittags die Reise nach

Bremen fortgesetzt . Dasselbe bringt außer der neuesten Post 147 Pas¬

sagiere und volle Ladung .
Am Sonntag den 11 . Nov . , 8 Uhr Morgens , aus 49 ° 30 ' N . Br .

und 25 ° W . L . passirte der . Hermann " das Dampfschiff . Bremen "
,

Kapt . Ney « aber , welches am 4 . Nov . von Bremen und am 7 .

Nov . von Southampton gesegelt war .

Neu - Aork , 13 . Nov . ( Per transatlantischen Telegraph .) Das

Pvst - Dampfjchifs des Nordd . Lloyd „ Neu -York "
, Kapitän G . Ernst ,

welches am 28 . Oktober von Bremen und am 3l . Okt . von Sout¬

hampton abgegangen war , ist wohlbehalten hier angekommen .

Marktpreise .
Karlsruhe , 17 . Nov . Aus dem hiesigen Frachtmarkt am 14 . Nov .

wurden zu Mittelpreisen verkauft : 3792 Pfund Haber , per 100 Pfund
4 fl . 12 kr . Eingestellt wurde nichts . Durchschnittspreise
von Mehl per 150 Pfund : Kunstmehl Nr . 1 17 fl. 30 kr. ;
Schwingmehl Nr . 1 17 fl . - kt . ; Mehl in drei Sorten 15 fl . 4b kr.

In der hiesigen Mehlhalle blieben ausgestellt . 14,353 Pfd . Mehl .
Eingeführt wurden vom 8 . bis 1b . Nov . . . 156,757 Pfd . Mehl .

171,110 Psd . Mehl .
Davon verkauft . . . 135,121 Pfd . Mehl .

Blieben ausgestellt 35,989 Pfd . Mehl .

Verantwortlicher Redakteur :
1>r . I . Herrn . Kcoenlein .

0 . Bremen ,
0 . Newyork ,
v . Hermann,

Z .n .258 . Bremen .

Direkte Poft -Dampfschifffahrt Machen

eventuell Southampton anlausend :

Capt - Neynaber . 0 . Hansa , Capt . v . Oterendorp

„ G . Ernst . v . Amerika , „ C . Meyer .
" G . Wenke . 0 . Deutschland , „ H Wessels

o . Union , Capt. H . I . v . Santen .
Sonnabend , 15 .

0 . Deutschland Sonnabend , 1 . Dezbr . 0 Hansa
l) . Bremen 29 .

Dezbr .

lvaflaae-Preife : Bis auf Weitere « : Erste Cajüte 150 Thaler , zweite Cajüte 110 Thaler , Zwischendeck
^ "

60 Thaler Courant , incl . Beköstigung . Kinder unter 10 Jahren auf allen Plätzen dre Hälfte , SSug -

« uterlra ^ MaufWeNeres : 2 Pfd . St . 10 s . mit15 °/o Primage pr . 40 Cubiksnß Bremer Maße für all -Waarcn .

Rädere Auskunft ertheileu : in Karlsruhe die HH - A . Bielefeld — Franz

Nerri » Sohn — I . Stüber , Hauptagent , Vorstand des badischen Auswanderungs¬

vereins in Eppinge « HH Fleischer Sf Ulmann ; in Breiten Hr . Jos . Gaum ;

in Ettlinaen Hr A . Streit ; in Heidelberg Hr . PH . AmmermMN » und

Hr Ludwig Zimmer ; in Mannheim Hr . C Herold ; in Kehl HH . Walter

K Durain rmd Karl Schwarzmann , Hauptagent ; rn Acher « und Kehl

Hr Karl Hund , Hauptagent . Die Vireetiov MraaeutMlien

Bremen . Okiober 1866 . « rNsen, » » » . Direktor . I - et - m» , Prokurant .

tragend , wird

Z .V.241 . Nr . 2748 . Bühl .

> Weinverkaus .
Da « diesjährige W - inergebniß

Ides ärarischen RebhosS NägelS -
'
sürst bei Varnhalt , 75 Ohm be-

Montag den 19 . November d. I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

auf dem Hofe selbst in schicklichen Ablheilungen ver¬

steigert werden .
Bühl , den 8 . November 1866 .

Großh . Dvmänenverwaltung .

fe «

WeinveieAeiHevnntz
Schloß Neuweier ,

bad. Eisenba hnstation Steinbach .
Z -P .323 . Der Unterzeich¬

nete läßt seine diesjährige
selb st gezogene Weine ,
circa 30g Ohm , bestehend in

_ weißen Mauer - und Af -
othweine » , am

Mittwoch den 21 . d. M ,
Vormittags 11 Uhr »

hier im SckloßkeUer einer Versteigerung aus¬
setzen. - Es ist bei dieser Auktion zugleich
den HH . Besuchern und Liebhabern die Ge¬
legenheit geboten , die verschiedenen älteren
Weine zu proben , von denen zu jeder Zeit
kleinere und größere Parthien abgegeben wer¬
de» . Bezüglich des heurigen Jahrgangs füge
ich noch bei , daß die Qualität eine sehr gute
zu nenne » ist , da ich mit dem Herbst so lange
zuwartete , als die gute warme Witterung
zum Ausreisen der Trauben noch günstig
war .

G . König ,
Gutsbesitzer .

Z .p .383 . G r i e S h e i m , bei

Offenburg .

Gasthaus - und Aahr -
niß -Bersteigerimg .

Unterzeichneter versteigert den 3 . und 4 . Dezember ,

jeden Tag Morgens 9 Uhr ansangend :
' a ) Ei » zweistöckiges Wohnhaus mit der Realgerech¬

tigkeit zur Sonne nebst Sommerwirlhschaft und
Kegelbahn ;

b ) ein zweistöckiges Oekonomiegebäude mit Metzig ;
e) 2 Gemüsegärten und ein Grasgarten mitlObst -

bäumen ;
ü ) 3 Pferde , ein2 >/zjähr !geS , ein 7jährigeS und ein

lOjährigeS ; 4 ausgerüstete Wägen in verschiede¬
ner Größe , ein zweisitziges neues Bernerwägel¬
chen, 2 eiserne Pflüge und 2 eiserne Eggen , ver¬
schiedenes Pferdgeschirr und Oekvnomiegeräth -

schasten aller Art ;
e) Heu , Oehmd , Stroh , Kartoffeln , rothe und

weiße Rüben .

_ Schmiederer , zur Sonne .

Ludwigs-Saline Rappenau.
Salzfäcke -Anlieferung .

Für die hiesige Saline sollen für « Jahr 1867 im
SubmisstonSwege angeschafft werden :

56000 Stück Zweizentnersäcke , 45 "

lang , 20 ' breit ,
32000 Stück Zweizentnersäcke , 47 "

lang , 20 " dreit ,
15000 Stück Einzentnerfäcke , 33 "

lang , 16 ' /r " breit ,
Die Bedingungen sind dieselben , wie im Jahr 1666 ,

und können auf hiesigem VerwaltungSburean täglich
eingesehen oder auf frankirte Anfrage zugestellt erhal¬
te» werden . Die Angebote find bis

Montag den 10 . Dezember d . I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

mit der Aufschrift . Salzsäckelieferung
" versiegelt ein -

badisch Maß ,
1 bad . Zoll
--- 3 Centi -
meler .



zureichen, und ist in denselben der Preis der frei hier¬
her zu liefernden Säcke für je 100 Stück, die Quali¬
tät (von Flachs oder Hanfwerg ) , und die Anzahl der
zu übernehmenden Säcke anzugeben.

LudwtgS-Saline Rappenau, den 13. November 1866 .
Großh . bad. Salineverwaltung.

_ « . Fischer ._ Z .P.369 .
Z .p .374. Karl « ruhe .

Holzlieferung.
Die für die Garnison Karlsruhe mit Durlach für

das Jahr 1867/68erforderlichen 70 Klafter Waldbuchm¬
und 188 Klafter Waldtanncnholz werden im Soumis-
fionSwegevergeben.

ES haben daher Diejenigen , welche diese Lieferungen
übernehmen wollen, ihre Angebote bis

Dienstag den 27 . d . MtS . ,
Vormittags 10 Uhr ,

auf dem Bureau der großh . Garnisonskommandant¬
schaftschriftlichund versiegelt, mit derAusschrift „Holz¬
lieserung ' , einzureichen, später erscheinende Angebote
bleiben unberücksichtigt .

Die Soumitlenten haben bei Eröffnung der Angebote
anwesend zu sein .

Die Lieferungsbedingungen können bis dahin bei
der Unterzeichneten Verwaltung täglich eingesehen
werden.

Karlsruhe, den 15. November 1866 .
Großh . Kasernverwaltung .

S e u b e r t.
Z.P.391. Ettenheim .
Holzverfteigerung.

Am Dienstag den 27 . d . M . werden in den
hiesigen Gemeindewaldungen , Abtheilung » 7 Regels-

340 Hopfenstangen I .,
755 dto. » . Klasse ,

2003 Stück Baumpsähle ,
3676 . Rebpsähle ;

am Donnerstag den 29 . d. M.
in dm Abtheilungen 11 , 2, 3 und 4, BammertS - und
Kucherhalden , vordern und hintern Mittelgörtle

228 Stück Bau - und Nutzholz, worunter 27
Klötze und 12 Eichstämmchen,

zegen baarc Zahlung vor der Abfuhr versteigert.
Die Zusammenkunft ist jeden Tag Morgens 9 Uhr,

and zwar am 1 . Tag am Sohlweg gegenüber deSNeu-
9 unten an der Münstertbäler

Waldgrenze.
Ettenheim , den 15 . November 1866 .

Gemeinderath .
Gschrey .

Habcrer .
Z .p .361. Karlsruhe . ( Stammholz -

Versteigerung . )
Montag den 3 . Dezember d . I . ,

früh 10 Uhr ,
werden auf diesseitigem Bureau

165 Stämme Eichen und
, 945 „ Forlen
auS dem großh. Hardwalde auf dem Stock lovSweise
versteigert.

Karlsruhe, den 14 . November 1866.
Großh . Hos-Forstamt .

v. Schönau .
Z.p.376. Darmstadt .
Oeffentliche Aufforderung .

Ansprüche jeder Art an den Namens des minder¬
jährigen Erben unter der RechtSwohlthat des Inven¬
tars angetretenen Nachlaß des im jüngsten Krieg in
Italien gefallenen k. k. österreichischen Oberleutnants
Frciherrn Karl von Hinkeldey , gebürtig aus
Mannheim , zuletzt wohnhaft dahier , sind binnen
vier Wochen bei uns um so gewisser anzumelden,
als sonst bei der Ordnung und Auslieferung des Nach¬
lasses keine Rücksicht auf sie genommen werden würde.

Darmstadt , den 12. November 1866 .
Großh . Hess. Stadtgericht Darmstadt .

Pistor , Weber ,
Stadtrichter ._ Stadtgerichts - Assessor.

Z.p.389. Civ .K.Nr. 1816. Villingen . (Be¬
kanntmachung .) In Sachen der Ehefrau des Jo¬
hann Lehmann , Barbara, geborne Hildbrand ,
von Reichenbach , Klägerin , gegen ihren Ehemann Jo¬
hann Lehmann von da , Beklagten, VermögenSab-
sonderung betr. , hat die klägerische Ehefrau eine Klage
dahier einreichen lasten, worin siesdieAbsonderung ihres
Vermögens von dem ihre« Ehemannes begehrt. Zur
Verhandlung über diese Klage ist Tagfahrt in die
öffentliche Gerichtssitzung vom

Donnerstag den 27 . Dezember d . I . ,
Vormittags halb 9 Uhr ,

angeordnet worden ; was zur Kenntnißnahmc für die
Gläubiger hiermit bekannt gemacht wird .

Villingen , den 13 . November 1866 .
Der Vorsitzende des großh . KreiSgerichtS .

JunghannS .
Amann .

Z . o .73 . Weiler . (Liquidation .)
I . S .

der Ehefrau des Jakob Kuntz von
Weiler , Katharina , geb. Kratzer ,
von da, Klägerin ,

gegen
ihren Ehemann , Beklagten,

VermögenSabsonderung belr. ,
ist Tagsahrt zur Liquidation mit den Gläubigernund
Schuldnern der Jakob Kuntz , Ziegler, Eheleute von
Weiler auf

Donnerstag den 29 . und Freitag den
30 . November 1866 ,

Vormittags 8 bis 12 Uhr , und Nachmit¬
tags 2 bis 4 Uhr ,

auf dem Nathhausc zu Weiler anberaumt.
Sämmtliche Gläubiger und Schuldner der genann¬

ten Eheleute werden hiemit ausgefordert , unter Vor¬
lage der etwaigen Rechtsurkunden ihre Forderungen
und Schuldigkeiten in besagter Tagfahrt anzumelden,
damit dieselben bei der VermögenSaufnahme berück¬
sichtigt werden können.

Sinsheim, den 14 . Nov -mbec 1866.
Großh . Notar

Stein .
Z.o .80 . Nr. 8536 . Bonudorf . ( Aussorde -

rung .) Josef Not hm und alt von Achdorf be¬
hauptet , daß er mehr als 30 Jahre folgende, in den
Gemarkungen Achdorf , Eschach und Blumcgg gelegene
Liegenschaften besitze, und zwar

s ) in der Gemarkung Achdorf :
1 ) ein Wohnhaus nebst Hosreuthe und Garten,

neben Konrad Rutschmann und Weg ;

2) 22 Ruthen WieSfeld, neben Joses Baumann
und Johann Welte ;

3) 57 Rth. Garten beim Wutachsteg, neben dem
Weg und Almend ;

4) 38 Rth. Garten in der Nachtweid, neben Jakob
und Konrad Rutschmann ;

5) 3 Vlg . 2 Rth. Acker im Standab , neben Peter
Burger und Johann Bausch ;

6) 1 Vlg . 64 Rth . Acker in der Kellen . neben Jo¬
hann Bausch und Ferdinand Rothmund ;

7) 3 Vlg. Reutfeld im Gampen , neben Atmend ;
8) 3 Vlg . Reutseld in der Kellen, neben Josef Me -

gel und Mmend ;
9) 3 Vlg. Reutfeld im Hasenloch, neben Johann

Gächt» und Jakob Burger ;
b) in der Gemarkung Blumegg :

2 Vlg. 83 Rth. Wies , neben Benedikt Merk und
Konrad Rutschmann ;

c) in der Gemarkung Eschach :
1 Vlg. 55 Rth. Acker in Riesäckern , neben Kaspar

Schumpp und Mathias Boßler .
Da über diese Liegenschaften keine Erwerbstitel in

den Grundbüchern eingetragen seien , so verweigern die
betreffendenGcmcindcräthe die Gewähr derselben .

Es werden daher auf den Antrag des Josef Roth¬
mund alle Diejenigen , welche in den Grund- und
Pfandbüchern nicht eingetragene . auch sonst nicht be¬
kannte dingliche Rechte , oder lehenrechtliche oder stdei -
kommiffarische Ansprüche an diese Liegenschaften haben
oder zu haben glauben , ausgefordert, solche

innerhalb 2 Monaten
dahier anzumelden oder geltend zu machen , widrigen¬
falls die lehenrechtlichen oder fideikommissarischen An¬
sprüche oder dinglichen Rechte dem Josef Rothmund
alt gegenüber verloren gehen .

Bonndorf , den 13. November 1866.
Großh . bad . Amtsgericht.

S ch ö n l e.
Z .o .89. Nr. 12,305 . Villingen . ( Versäu -

mungscrkenntniß . )
I . S .

Johann Georg Jäklc von Nordstetten
für sich und als Vertreter dcS Ehristian
Jäkle von dort

gegen
unbekannte Berechtigte,

EigenthumScrwerb betr.
Beschluß .

Nachdem aus die diesseitige Aufforderung vom 2 . Juli
- d . I . keinerlei der dort bezeichne»«, Ansprüche auf das

genannte Grundstück der Aufforderungskläger bisher
geltend gemacht worden sind , werden jene Rechte oder
Ansprüche dem neuen Erwerber gegenüber sür ver¬
loren erklärt.

Villingen , den 13. November 1866.
Großh . bad. Amtsgericht.

Fritsch .
Z .o .90. Nr. 13. 409. Lahr . (Schulden¬

liquidation . ) Gegen Hermann Gra umann in
Heiligcnzell , d n Inhaber .der Firmen M . Hugo <L
Comp in Lahr und H. Graumann in Heiligcn¬
zell, haben wir — vorbebaltlich der Bestimmung des
Zeitpunkts des Ausbruchs des ZahlungSunvermö -
gens — Gant erkannt , und cs wird nunmehr zum
Richtigstellungs- und Vorzugsverfahren Tagfahrt an¬
beraumt auf

Donnerstag den 3. Ian uar 1 867 ,
Vormittags 9 Uhr .

Es werden alle Diejenigen, welche aus was immer
für einemGrunde Ansprüche an die Gantmasse machen
wollen , aufgefordert, solche in der angesetzten Tag¬
fahrt, bei Vermeidung des Ausschlussesvon der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte, schriftlich
oder mündlich anzumelden, und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie
ihreBeweisurkunden vorzulegen, oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird endgiltig ein Masse-
Pfleger und ein Gläubigerausschuß ernannt, und ein
Borg - oder Nachlaßvergleichversucht werden , und es
werden in Bezug auf Borgvergleichc und Ernennung
des Massepflegers und Gläubigerausschusses die Nicht¬
erscheinenden als der Mehrheit der Erschienenenbeitre¬
tend angesehen werden. In Bezug auf einen Nachlaß¬
vergleich wird auf die Bestimmungen der L .R .A.S .
218 ff. verwiesen . —

Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben
längstens bis zu jener Tagsahrt einen dahier woh¬
nenden Gewalthaber für den Empfang aller Einhän¬
digungen zu bestellen , welche nach den Gesetzen der
Partei selbst geschehen sollen , widrigenfalls alle wei¬
tern Verfügungen und Erkenntnisse mit der gleichen
Wirkung , wie nenn sie der Partei eröffnet wären ,
nur an dem Sitzungsorte des Gerichts angeschlagen,
beziehungsweise denjenigen im Auslande wohnenden
Gläubigern , deren Aufenthaltsort bekannt ist , durch
die Post zugesendet würden .

Lahr, den 13 . November 1866.
Großh . bad. Amtsgericht.

Ammann .
Z .o .36. Nr. 6016 . Oberkirch . ( Bekannt¬

machung .) Für den unterm 8. November v . I .
wegen Verschwendung wundtodt erklärten Valentin
Leppcrt von Ulm wurde statt des Anton Amann
nunmehr Engelbert Kn tz von Ulm als Beistand er¬
nannt , ohne dessen Mitwirkung er keine der im L. R.S .
513 genannten Rechtsgeschäfte vornehmen kann .

Oberkirch , den 12 . November 1866.
Großh . bad . Amtsgericht,

v . Wänkcr .
Z.m.910 . Nr. 14,473 . Emmen dingen . (Auf¬

forderung . ) Jette Pickard , geb. Nöder , Witt-
we des am 24 . April d . I . verstorbenen Leopold
Pickard von Niederemmendingen, hat nm Einwei¬
sung in Besitz und Gewähr der Verlassenschast ihres
Ehemannes gebeten ; welchem Gesuch entsprochen wird ,
wenn nicht

binnen 2 Monaten
Jemand dagegen Einsprache erhebt,

Emmendingen , den 3. November 1866.
Großh . bad. Amtsgericht,

v . Rottcck .
Z .m .827 . Nr . 20,061 . Mannheim . ( Auf¬

forderung . ) Karoline , geborne Dehn , Wiitwe
des j - Bürgers und WiithS Konrad Jacob ! hier, bat
um Einsetzung in Besitz und Gewähr der Vcrlassen-
schgst ihres am 16. September 1848 verstorbenen Ehe¬
mannes nachgesucht . Diesem Gesuche wird staltgegc -
ben , wenn

innerhalb zwei Monaten
keine Einsprache erhoben wird.

Mannheim , den 3l . Oktober 1866 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Siegel .

i Z .m.964 . Nr. 21,004 . Mosbach . ( Erbschafts¬
einweisung .) Da gegen die diesseitige Verfügung
vom 31 . August d. I -, Nr . 16,391, in der darin ge¬
setzten Frist keine Einsprache erfolgt ist , so wird Pfar¬
rer Kilian Benz in Dilsberg in Besitz und Gewähr
der Verlassenschast seines -j- Onkels Johann Peter
Benz von Obrigheim hiermit eingewicsen. Mos¬
bach , dm 6 . November 1866 . Großh . bad. Amts¬
gericht. Rüttinger .

Z .o.16 . Bretten . (Erbvorladung .) Johann
Ludwig Jörg er von Gochsheim ist zur Erbschaft an
dem Nachlasse seines am 14 . Oktober 1866 gestorbenen
Vaters , Johann Jörger , Bürger und Landwirth von
Gochsheim, berufen.

Da derselbe schon seit längeren Jahren abwesmd,
und fein dermaliger Aufenthaltsort zur Zeit hier un¬
bekannt ist , wird er zu den Verlassenschaflsverhand-
lungen mit Frist von

drei Monaten
unter dem Bedeuten hiermit eingeladen, daß, wenn er
sich während dieser Zeit nicht meldet , sein Erbthcil le¬
diglich Denen zugetheilt würde , welchen es zugekom¬
men, wenn er , der Vorgeladene, zur Zeit des Erban¬
falls nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Bretten , den 12. November 1866.
Großh . bad. Notar

Kilian .
1 Z .v. 11 . Durlach . (Erbvorladung .) Christine
Juliane und Katharine Halbrok von Königsbach,
beide schon seit mehreren Jahren in Amerika abwesend,
ohne daß ihr Aufenthalt bekannt, auch schon lange
keine Nachricht von sich gegeben zu haben, sind zur
Erbschaft ihres zu Königsbach verstorbenen Groß¬
vaters , des alt Jakob Urigerer , berufen .

Dieselben oder ihre etwaigen Rechtsnachfolger wer¬
den daher aufgefordert,

binnen drei Monaten
sich bei diesseitiger Stelle zu melden , widrigenfalls die
Eibschast Denen zugetheilt werden wird , welchen sie
zukäme , wenn die Vorgeladenezrzur Zeit des Eiban-
falls nicht mehr am Leben gewesen wären .

Durlach , den 8 . November 1866.
Der Notar

Rheinländer .
Z .m .839 . Nr. 214 . Durmersheim . (Erb¬

vorladung . ) Franz Josef Jung von Bietigheim ,
seit mehreren Jahren in Amerika abwesend, ohne daß
sein Aufenthalt bekannt , auch ohne bisher Nachricht
von sich gegeben zu habe » , ist zur Erbschaft seiner
zu Bietigheim verstorbenen Mutter , der Simon
Jung Wittwe , Elisabetha , geborne Vslz , berufen.

Derselbe oder seine etwaigen Leibeserben werden
daher aufgefordert ,

b innen 3 Monaten
sich bei der diesseitigen Stelle zu melden , widrigen¬
falls die Erbschaft Denen zugetheilt werden wird,
welchen sie zukäme, wenn die Vorgrladenen zur Zeit
des Erbansalls nicht mehr am Leben gewesen r: ären.

Durmersheim , den 1 . November 1866 .
Der großh. Notar

Alffermann .
Z .o .64 . Eppingen . ( Erbvorladung . ) Karl

Pfesferle und Georg Adam Pscffcrle von Sulz¬
feld , Beide nach Amerika ausgewandert nnd an un¬
bekannten Orten abwesend, sind zur Erbschaft ihres
j - VaterS, des Waldhüters Wilhelm P fefferle von
Sulzfcld , berufen und werden hiermit aufgefordert,
ihre Ansprüche an gedachte Erbschaft

binnen 3 Monaten
anher geltend zu machen , widrigenfalls solche Denjeni¬
gen zugetheilt würde , welchen sie zukäme , wenn die
Vorgcladenen zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr ge¬
lebt hätten .

Eppingen , den 11 . November 1866.
C. Bucherer ,

Notar .
Z .o 82 . Amtsgericht Offenburg . Ort : Wal¬

tersweier . (Erbvorladung . )
Die Verlafsenschasisverbandlung auf
Ableben der

Euvhrosine Babr ,
Benedikt Kemps Frau,

von Waltersweier betreffend .
Anton Kemps, 'Schuhmacher von Waltersweier ,

ist zur Erbschaft seiner am 20 . März d . J . verstorbenen
Mutter, Benedikt Kemps 's Frau, Euphrosine Bahr ,
berufen.

Da sein Aufenthalt nicht bekannt , wird er hiermit
aufgefordert, sich zur Empfangnahme der Erbschaft

innerhalb 3 Monaten
anzumelden , widrigenfalls solcheDenjenigen zugetheilt
wird , denen sie zukömmt , wenn er zur Zeit des Äb -
anfalls nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Offenburg , den 9 . November 1866 .
Der großh. Notar

S e r g e r.
Z . o.83 . Offenburg . ( Erbvorladung .)

Matthäus Fehrenbach von Zunsweier , geb. am 7 .
September 1826, ist im Jahr 1854 mit Hinterlassung
der Ehefrau und der mit dieser erzeugten beiden min¬
derjährigen Kinder nach Amerika entwichen .

Da dessen Aufenthalt bisher nickt bekannt geworden
ist , so wird derselbe hiermit aufgefordert , seine Rechte
an den Nachlaß seiner am 20. Mai d . I . verstorbenen
Mutter Felicitas , geb . Scherer , Wittwe des Her¬
mann Fehrenbach von Zunsweier ,

binnen 3 Monaten
geltend zu machen , widrigeuS sonst sein Erbbelreffniß
Denen zugetheilt werden würde , welchen solches zu -
kämc , wenn der Vorgeladenc zur Zeit des ErbanfallS
nickt .mehr am Leben gewesen wäre .

Offenburg , den (H. November 1866.
Der großh. Notar

Ed . D i l l i n g e r.
Z. v.67. Pforzheim . ( Erbvorladung .) An¬

ton Schmidt , ledig und großjährig , von Brötzingen
ist zur Erbschaft seiner Mutter, Christian Schmidt
Eheirau , Margaretha , geborne Mößner , von Brö¬
tzingen berufen . Da der Aufenthalt desselben diesseits
unbekannt ist , so wird derselbe andurch auigesordert,
seine Ansprüche an den Nachlaß seiner Mutter entwe¬
der in Person oder durch einen Bevollmächtigten

b i n n e n 3 M o n a t e n,
von heute an , um so gewisser geltend zu machen , als
andernfalls die Erbschaft lediglich Denjenigen zugc -
tbeilt wird , welchen sie zukäme , wenn der Vermißte
zur Zeit der Eröffnung der Erbschaft nicht mehr am
Leben gewesen wäre.

Pforzheim , Ken 14 . November 1866.
Der großb . Notar des II . Distrikts :

Damm , Notar.
Z .o .79 . Nr. 8585. Bonndorf . (Aufforde¬

rung und Fahndung . ) Der verbcirathete , 43
Jahre alte Bürger uud Landwirth Xaver Bausch

Druck und Verlag ber G. « raun ' schen Hofbuchdruckerei ,

von Reiselfingen ist der Blutschande angeschuldigt.
Diise' bk wird hiermit aufgelordert , sich

innerhalb 4 Wochen
^ dahier zu stellen , indem sonst nach dem Ergcbniß der
i Untersuchung das Erkcnntniß würde gefällt werden.
! Zugleich wird das Vermögen desselben mit Beschlag

belegt . w>'
! Wir bitten auch , aus ihn zu fahnden und ihn im
i Betretungsfalle gefänglich anher einzuliefern .
. Bovndorf , Len 14. November 1866 .' Großb . bad . Amtsgericht.
! S ch ö n l e.
! Z .o .84. Nr. 14,766 . Emmendingcn . (Auf -
§ sori >erung .) Jakob Andreas KraYer von Mun-
- dingen , Soldat im 3 . Dragonerregiment Prinz Karl
i in Bruchsal, ist in Uebereinstimmu>-g mit dem Antrag
, großh. StaatsanwaltschaftderDefiAs-n angeschuldiqt.
! Derselbe wird hiermit öffentlich aufgefordert , sich
j bei der auf
! Dienstag den 4 . Dezember d. I .,
! 8 Nhr srüh ,
j angeordncten Hauptverhandlung um so gewisser zu
j stellen , als sonst das Urtheil nach Lage der Akten er¬

lassen wird .
Emmendingen , den 13. November 1866.

Großh . bad . Amtsgericht,
v . Rotteck .

Z .m971 . Nr. 9770 . Ettenheim . ( Auffor¬
derung . ) Hermann Ulm er , gebürtig zu Ricken¬
bach und heimathsberechtigi in Kippenheini , Soldat
im 2. InfanterieregimentKönig von Preuße » , welcher
sich aus seiner Garnison entfernt hat , wird airfgc-
fordert , sich

binnen 4 Wochen
bei seinem Kommando oder dahier zu st llen, widrigens
die Einleitung des gerichtlichen Strafverfahrenswegen
Desertion gegen ihn beantragt werden wird . Zugleich
wird dessen Vermögen mit Beschlag chelegt.

Ettenheim , den 8 . November 1866.
Großh . bad . Bezirksamt.

Schneider .
Z .o .69. Nr. 8248 . Breisach . ( Fahndungs¬

zurücknahme . ) Da Soldat Landolin Bürkle
von Achkarre » sich bei seinem Kommando gestellt hat ,
so wird das diesseitige Fahnduiigsausschreiben , sowie
die damit verbundene Vermögensbeschlagnabme vom
7 . d . Mts. zurückgenommen.

Breisach , den 11 . November 1866.
Großh . bad. Bezirksamt .

Schindler .
Z .o .39. Nr. 10,607 . Triberg . (Urtbeil .)

I . U. S . gegen Gottlob Friedrich
Baumann von Hornberg ,

wegen Desertion.
Wird aus gepflogene Hauptvcrhandlung zu Recht

erkannt :
Soldat Gottlob Friedrich Bau mann von

Hornberg sei der Desertion für schuldig zu er¬
klären und deßhalb zu einer Geldstrafe von
1200 fl. , sowie zur Tragung der Kosten der
Untersuchung und tcs UitheilsvollzugS zu ver-
urtheilen .

V. R . W.
Dies wird dem flüchtigen Angeklagten aus diesem

Wege eröffn et.
Triberg , den 8 . Novenrber 1866 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Marti n .

Z .o .71 . Nr . 17,624 . Bruchsal . ( Urtheil . )
I . U . S .

gegen
Füsilier Karl Riedel von Odcnheim,

wegen Desertion,
wird aus die gepflog ne Verhandlung

zu Recht erkannt :
Füsilier Karl Riede ! von Odenhcim vom

großh. I Ersatzbataillon sei der Desertion für
schuldig zu erklären und , vorbehaltlich seiner
persönliche » Bestrafung im Betretungsfall , zu
einer Geldstrafe von lLOO fl . und zu den Unter -
sucknngkosten zu vnurtbnbn .

V. N . W .
So gescheben

Bruchsal, den 14. November 1866.
Großh . bad. Amtsgericht,

vr . Schütt .
Z .o .72. Nr. 17,625 . Bruchsal . ( Urtheil . )

I . A . S .
gegen

Soldat Ebrenreich Reiser von Zeu-
lhern,

wegen Desertion,
wird zu Recht erkannt :

Soldat Ehrenreich Reiser von Zeuthern
vom großh. 3 . Infanterieregiment wird der
Desertion für schuldig erklärt, und deßhalb, vor¬
behaltlich seiner persönlickenBestrafung im Be-
tietungSfall , zu einer Geldstrafe von 1200 fl.
und zu den UnwZuckunqskosten verurtheilt .

V . N . W .
Vorstehendes Urtheil wirb kein Flüchtigen auf die¬

sem Wege bekannt gemacht .
Bruchsal, den 12. November 1866.

Großb . bad. Amtsgericht,
vr. Schütt .

I . Haber .
Z . o .75 . Nr. 23,065 . Heidelberg . (Urtheil .)

I - U . S .
gegen

Füsilier Johann Gutfleisch von
Lampenhain ,

wegen Desertion,
wird auf gepflogene Hauptverhan ^lung zu Recht er¬
kannt :

„ Füsilier Johann Gntsleisch von Lampen-
bain sei d 'r Desertion schuldig und deßhalb
— roibebaOlick seiner persönlichen Bestrafung
im Betretungeialle — in die gesetzliche Strafe
von 1200 fl. , sowie zur Tragung der Kosten zu
verurthe:len .

V . N . W .
Heidelberg, den 14 . Nvvemb« 1866 .

Großb . bad. Amtsgericht.
H. S ü p f l e.

Z .p .326 . Emmendingen . iDiensianirag .)
ilniere 2te GebilfensieUc mit 500 fl . Gehalt wird bis
9 . Februar 1867 erledigt.

Berecht gte — in dm Geschäften schon geübte Ge¬
hilfen — werben zur Bewerbung hierdurch eingeladen.

Emm ' ndiiiqci:, den 9 . November 1866.
Großh . Obereinucdmeiei , Anus - „ nd Wasser- und

Straßenbau-Kasse .
D o r n e r.
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